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Neue verbesserte Aderlassetaffel auf das Jahr 179z.
Die Aderlässe ist in folgenden Fallen

Nützlich.

1. Bey besorgenden

Entzündungen
2. Zu Verhütung derer

Wundfiedem in tiefen

Folien, Wunden, mrd

aitdern Verlezungen.

Z. Bey dein ^tnfaiv
dcr hitzigen Fieber, che

folche vollkommen
vorhanden sind.

4. In der Vollblütig
keit.

Zweifelhaft.
1. Wr memalen Ae>

la^en.
2. JngrosseirSchme^,!

Schädlich.

1. Im höhen Alter oder
in der Kindheit.

2. Vev schwacher Leibs
Beschaffenheit wder schwere
d^-ch Kraiiklielt.

Z. W.nnder PulskKI,,,
weich schwach oder^abweeiw'
lend und die Haut bloß ist.

4. Wann die aüßernG!icr>»
maßen oft kalt und mir ei,
nem weichen anfüllen ge»
schwollen sind.
> Z. Wenn man sei? langer
Aeirnur wenig oder nvlcchr
nahrendeSpeisengeessen Hai
weiche nian sirak verzehrt.

6. Wann seit langerAeir
der Magen in Unordnung ist, die Verdauung schlecht verrichtet wird,
und sich daher nur wenig Blut erzeugt.

7. Wenn m m cine mc.klichc Auslerung hat, durch verschiedene
,,?.x^'^,VKfi« ,'N Älsälle i Arten vou Hlurstnrzungen, oder durch einen durchfall, dcn Harn oder.en od^vlch ^ ^,nr die Scheidung der Keckheit schon durch einen

5. In lchoil versande.
,ien Entzündungen. j ^ Wenn man seit langer Jeit <r» einer schleichenden Krankheit

4. In hefttgen fchon ieidet, nnd man mic vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die

oerhandencn Fiebern. jerzeugung d^s Geblüts verhindern ' ^^

^ " > c>. W.'NN man enlkranet ist, es mag jolches herrühren, woher csKIZ. JudUen Pulten nnd
«„ch d.rZ Äe.lüt blaß und dünne ist.mit Merlanen w !.yrd ia)e N^emalen an einem fch.nerzhzfren Gliede, sonder» an.'enr«--«-'--M^^Lö.chet worden, «is auch v^,'^^^^.^.^^^^^^ Beschwerden

x-gl>ckce,darum wer M
^ nuöBrust entstehe^ist die Zußlässe sicherer als eineArmlässe.

mc,che.dung del Umstanden ^ Zerlasse« schwächet und verderbet Geblüt und
ersorderNch ui' «"S a.'o ^ ^ ^ ^ ^^^^ herauslassen machet nur das Geblüt un.
^° i^e l^uüch "ring und allzusiel ist gar unvernüftig, gewüsses Maaß lasset sichwelche errorderltche^ Em,rch.,

^ »^stimnren, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.
ten haben.

1«

V^n Vlur n.;ch den Aderlässe,: zu muchinassen ist.
Z5Hd»rs!'.' Wnt >«it Msserbedeckt, pesundheit. 7. Schwarz schaumig kalte Kluß.
'XZl» >md >'chan rü'. vkles Sebtüt. WeiSlicht Blut ^ verschleiniung.
>>, !-. >,;? e>nc<«''!'v?'i-'n R!«t, ^«'lpnvk'?/ u. -Alan Blnr Mil^'ch,r,"ch'.»'ir.

Ii,',
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